
Sitzung Ortschaftsrat Gersbach am 29.01.2015

VVG Schopfheim -Maulburg-Hausen-Hasel 
Räumlicher und sachlicher Teilflächennutzungsplan 

Windkraft für die Stadt Schopfheim  



− Warum einen sachlichen Teilflächennutzungsplan 
aufstellen?

− Ablauf der Standortsprüfungen

− Vorauswahl der Eignungsflächen

− Detailbetrachtungen inkl. Artenschutzergebnisse 

− Ausblick auf Prüfaspekte im weiteren Verfahren

Gliederung:



Warum einen sachlichen Teilflächennutzungsplan aufs tellen?

� WEA sind privilegierte Anlagen im Außenbereich (§ 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

� Errichtung im gesamten Außenbereich zulässig, sofern keine öffent-
lichen Belange entgegenstehen und Erschließung gesichert ist

Aufgabe und Ziel der Teilfortschreibung des FNP 



Warum einen sachlichen Teilflächennutzungsplan aufs tellen?

� WEA sind privilegierte Anlagen im Außenbereich (§ 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

� Errichtung im gesamten Außenbereich zulässig, sofern keine öffent-
lichen Belange entgegenstehen und Erschließung gesichert ist

� Entgegenstehender Belang: Ausweisung im FNP an anderer Stelle    
(sog. Planvorbehalt) (§ 35 Abs. 3 S.3 BauGB)

� Durch Ausweisung von „Vorrangflächen für die Windkraftnutzung“ 
(„Konzentrationszonen“) im sachlichen Teilflächennutzungsplan können 
somit die übrigen Flächen im Gemeindegebiet frei gehalten werden von 
Windenergieanlagen

Aufgabe und Ziel der Teilfortschreibung des FNP 



Warum einen sachlichen Teilflächennutzungsplan aufs tellen?

� WEA sind privilegierte Anlagen im Außenbereich (§ 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

� Errichtung im gesamten Außenbereich zulässig, sofern keine öffent-
lichen Belange entgegenstehen und Erschließung gesichert ist

� Entgegenstehender Belang: Ausweisung im FNP an anderer Stelle    
(sog. Planvorbehalt) (§ 35 Abs. 3 S.3 BauGB)

� Durch Ausweisung von „Vorrangflächen für die Windkraftnutzung“ 
(„Konzentrationszonen“) im sachlichen Teilflächennutzungsplan können 
somit die übrigen Flächen im Gemeindegebiet frei gehalten werden von 
Windenergieanlagen

� Einschränkung: 1. schlüssiges gesamträumliches Planungskonzept 
2. substanzieller Raum für Windenergienutzung
(WEE Ziff. 3.2.2.1)

���� Verhinderungsplanung nicht zulässig!

Aufgabe und Ziel der Teilfortschreibung des FNP 



• Abgrenzung harter 
Tabubereiche

• Windhöffige Flächen

• Übersicht: Welche 
Restriktionen gibt es 
im Planungsgebiet?

Prüfbereiche
Prüfungsumfang / 

-methoden

Vorauswahl

Ablauf der Standortprüfungen

Scoping



• Abgrenzung harter 
Tabubereiche

• Windhöffige Flächen

• Übersicht: Welche 
Restriktionen gibt es 
im Planungsgebiet?

• Vorsorgeabstände 
Lärmschutz

• Vorprüfungen 
(Natura2000, Artenschutz)

• Geschützte Biotope

• Ermittlung und Bewertung 
von Restriktionen

Prüfbereiche
Prüfungsumfang / 

-methoden

Flächenalternativen

Vorauswahl Vertiefung

Ablauf der Standortprüfungen

Frühzeitige 
Beteiligung
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Offenlage

• Abgrenzung harter 
Tabubereiche

• Windhöffige Flächen

• Übersicht: Welche 
Restriktionen gibt es 
im Planungsgebiet?

• Einarbeiten von 
Stellungnahmen

• Kartierungen

• Verträglichkeits-
prüfungen Natura2000

• Spezielle artenschutz-
rechtliche Prüfung

• Landschaftsbildanalyse 
(Sichtfeldanalysen, 
Fotomontagen, etc.)

• Vorsorgeabstände 
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• Ermittlung und Bewertung 
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• Abgrenzung harter 
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(Natura2000, Artenschutz)

• Geschützte Biotope

• Ermittlung und Bewertung 
von Restriktionen

Konzentrations-
zonen (Entwurf)

Prüfbereiche
Prüfungsumfang / 

-methoden

Flächenalternativen
Konzentrations-
zonen im FNP

Feststellungs-
beschluss

•Einarbeiten von 
Stellungnahmen

•Evtl. Anpassung der 
Konzentrationszonen

Vorauswahl DetailprüfungenVertiefung Abschluss

Ablauf der Standortprüfungen
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• Gebietsschutz

• Windhöffigkeit

• Lärmschutz

Vorauswahl der Eignungsflächen:

Ergebnis: Vorläufige Eignungsflächen



„Harte“ Tabubereiche: 
•Kernzone geplantes Biosphärengebiet 
(Abstimmung mit Naturschutzbehörden)
•Geplantes Naturschutzgebiet „Rausbach“ 
•Naturschutzgebiet, Bann- und Schonwald 
(außerhalb)

Abgrenzung Gebietsschutz                      Abgrenzung Gebietsschutz                      
(„harte“ Tabubereiche gem. WEE)



Schwellenwert Windhöffigkeit:
5,5 m/s in 140m Höhe

Legende

Windgeschwindigkeit m/s in 140m Höhe

 5.50 - 5.75

5.75 - 6.00

 6.00 - 6.25

 6.25 - 6.50

 6.50 - 6.75

Schwellenwert zur Windhöffigkeit
(„weiches“ Tabukriterium)



Lärmschutz-Vorsorgeabstände
(„weiches“ Tabukriterium)

Lärmschutz-Vorsorgeabstände

500m um Einzelwohnnutzungen (ALK)

700m um Wohngebiete

500m um Mischgebiete

1.000m um Klinik (ALK)

Gewerbegebiet (FNP)

Klinik (ALK)

Siedlungen

Einzelwohnnutzungen Außenbereich (ALK)

Wohngebiet (FNP)

Mischgebiet (FNP)



Lärmschutz-Vorsorgeabstände
(„weiches“ Tabukriterium)

Detaillierte Prüfung gemäß Lärmschutzvorgaben 
im Genehmigungsverfahren;

Hier auch Schattenwurfanalyse

Lärmschutz-Vorsorgeabstände

500m um Einzelwohnnutzungen (ALK)

700m um Wohngebiete

500m um Mischgebiete

1.000m um Klinik (ALK)

Gewerbegebiet (FNP)

Klinik (ALK)

Siedlungen

Einzelwohnnutzungen Außenbereich (ALK)

Wohngebiet (FNP)

Mischgebiet (FNP)



Potenzielle Eignungsflächen
zur Frühzeitigen Beteiligung

Drei potenzielle Eignungsflächen

Sowie 6 ausgeschlossene Teilflächen 
(geringe Flächengröße, Restriktionen) 
= „weiches“ Tabukriterium



Potenzielle Eignungsflächen
Prüfaspekte zur Frühzeitigen Beteiligung

Einzelne Prüfkriterien: 
• Abstandsflächen zu geschützten Bereichen

• Artenschutz (Vogel- und Fledermausarten)

• Natura2000

• Sonstige geschützte Bereiche / Schutzgebiete

• Landschaftsbild

• Richtfunk

• Erholung

• Zuwegung / Einspeisung

• … 

� Erste / vorläufige Ergebnisse in der „Standortprüfung mit integriertem Umweltbericht“  
sowie in den Steckbriefen



Hohe Möhr
Detailbetrachtung

Vollständig bewaldet

Reliefbedingungen (Topographie) eher 
ungünstig



Hohe Möhr
Detailbetrachtung

• Keine auerhuhnrelevanten Flächen
• Keine Pflegezone des geplanten Biosphärengebietes
• Richtfunkstrecken (SWR-Sendeturm)
• Kleinräumig geschützte Biotope
• Zwei Wildtierkorridore sowie Kreuzungspunkt
• Wasserschutzgebiet Zone I und II (außerhalb) 
• Zone III innerhalb



Vollständig bewaldet

Günstige Reliefbedingungen 
(Topographie) 

Rohrenkopf
Detailbetrachtung



• Großflächig 
auerhuhnrelevante 
Flächen Kat. 3

• Keine Pflegezone des 
geplanten 
Biosphärengebietes

• z.T. geschützte Biotope
• Wildtierkorridor
• Wasserschutzgebiet Zone I 

und II (außerhalb) 
• Zone III innerhalb
• Naturschutz- und FFH-

Gebiet im Umfeld

Rohrenkopf
Detailbetrachtung



Oberes Ried-Glaserkopf
Detailbetrachtung

Im Norden 
Offenlandbereiche

Im Süden bereichsweise 
bewaldet

Günstige 
Reliefbedingungen 
(Topographie)



Oberes Ried-Glaserkopf
Detailbetrachtung

• Keine auerhuhnrelevanten 
Flächen

• Große Anteile in Pflegezone des 
geplanten Biosphärengebietes

• Große Anteile im FFH-Gebiet
• Vogelschutzgebiet ca. 600 m 

entfernt
• Anteilig geschützte Biotope



Artenschutzergebnisse

Hohe Möhr Rohrenkopf Oberes Ried-Glaserkopf

Vogelarten • 6 Begehungs-
durchgänge

• Durchschnittliche
Anzahl Überflüge   
(v. a. Rotmilan, 
Wespenbussard) 

• Brutverdacht
• Weitere

Untersuchungen

• 18 Begehungs-
durchgänge

• Geringe – durch-
schnittliche Anzahl 
Überflüge (v. a. 
Rotmilan) 

• Kein Brutverdacht

• 6 Begehungs-
durchgänge

• Erhöhte Anzahl 
Überflüge (v. a. Rot-/ 
Schwarzmilan, 
Wespenbussard) 

• Brutverdacht
• Weitere

Untersuchungen

Fledermäuse • Bewertung mittels 
Habitatmodellierung

• Hohes Konflikt-
potenzial für 
Lebensraumverlust

• Mittleres Konflikt-
potenzial bzgl. 
Kollisionen

• Vrstl. geringes 
Kollisionsrisiko zu 
Zugzeiten

• Geringes Habitat-
potenzial (keine 
Wochenstuben zu 
erwarten)

• Jagdaktivitäten 
bereichsweise erhöht

• Vrstl. mittleres 
Kollisionsrisiko zu 
Zugzeiten

• Geringes Habitat-
potenzial (keine 
Wochenstuben, v.a. im 
Offenland zu erwarten)

• Jagdaktivitäten im 
Süden stark erhöht



Potenzielle Eignungsflächen
Prüfaspekte im weiteren Verfahren

• Vogelschutzgebiet � Vorprüfung durchgeführt; vrstl. keine 
Verträglichkeitsprüfung notwendig

• Abstandsflächen zu geschützten Bereichen � vrstl. keine Betroffenheit

• Pflegezonen Biosphärengebiet � Abstimmung mir RP; ggf. Prüfung der 
Befreiungsvoraussetzungen

• FFH-Gebiet � ggf. Verträglichkeitsprüfung für „Oberes 
Ried-Glaserkopf“ und „Rohrenkopf“ 
notwendig

•Artenschutz (Vogel- und Fledermausarten) � Abschluss der Erfassungen

•Sonstige geschützte Bereiche/Schutzgebiete � vertiefte Betrachtungen

•Landschaftsbild � Landschaftsbild-Risikoanalyse (inkl. 
Sichtfeldanalysen, ggf. Visualisierungen)

•Richtfunk � Beteiligung Richtfunkbetreiber



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

www.faktorgruen.de


